
 

Sitzungsvorlage 

350/183/2021 

 

Amt/Abteilung: 

Umweltamt 

Datum: 27.01.2021 

Aktenzeichen: 

67.22 

  

An: Datum der Beratung Zuständigkeit Abstimmungsergeb. 

   Stadtvorstand 01.02.2021 Kenntnisnahme  N 

Hauptausschuss 09.02.2021 Entscheidung  N 

 

   
 

Betreff: 

 

Vergabe von Renaturierungs-, Regenrückhaltungs- und Begrünungsmaßnahmen im 

Gewerbegebiet D10, Los 2 Renaturierungs- und Begrünungsmaßnahmen 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hauptausschuss stimmt der Vergabe von Renaturierungs- und 

Begrünungsmaßnahmen im Gewerbegebiet D10 in Landau in der Pfalz (Los 2) an den 

mindestfordernden Bieter, Fa. Köhler-Schmitt, mit einer Auftragssumme von brutto 

481.729,05 Euro zu. 

 

 

Begründung: 

 

Im Zuge der Erschließung des Gewerbegebietes D 10 sind Regenrückhaltebecken,  

Ausgleichsflächen und Straßenbegleitgrün herzustellen sowie ein Teilabschnitt des 

Birnbachs  zu renaturieren. 

 

Die Maßnahme wurde öffentlich in 2 Losen ausgeschrieben. Los 1 beinhaltet die 

Herstellung der Regenrückhaltebecken mit dem EWL als Auftraggeber. Das Los 2, das 

seitens der Stadtverwaltung zu beauftragen ist, beinhaltet die Herstellung von 

Ausgleichsflächen und Straßenbegleitgrün mit 3-jähriger Pflege sowie die 

Renaturierungsmaßnahmen. 

 

Die Kostenberechnung für beide Lose belief sich auf rund 1,08 Mio. Euro brutto. Das Los 

2 wurde dabei mit einer Summe von 652.535,45 € veranschlagt. 

 

Zum Submissionstermin am 08.09.2020 lagen 3 Angebote für jeweils beide Lose vor. Ein 

verspätet abgegebenes Angebot wurde nach Prüfung durch die Vergabeprüfstelle und 

der Entscheidung des Landgerichts Landau jedoch von der Wertung ausgeschlossen.  

 

Gegen diesen Ausschluss des Angebotes, wurde Widerspruch beim Oberlandesgericht 

eingelegt, jedoch nur für das Los 1, da der Bieter in Los 2 ohnehin nicht das günstigste 

Angebot vorgelegt hatte.  
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Die Submission ergab zu Los 2 folgendes Ergebnis: 

 

Rang Bieter Los 2 

Brutto, 

Euro  

Preisnachlässe, 

Nebenangebote 

Anmerkung 

1 Köhler-

Schmitt  

481.729,05 NL 6%   

2 NN 511.030,09 NL 1% Verspätet eingegangen- 

Ausschluss gemäß 

Vergabeprüfstelle 

3 NN 

 

543.143,25 keine  

4 N.N. 625.581,40 keine Nicht zu werten, zu hoher 

Preis 

 

Das teuerste Angebot Nr. 4 wurde von der weiteren Wertung ausgeschlossen. 

 

Das Los 2 mit einer Summe von 481.729,05 Euro für die Herstellung von 

Ausgleichsflächen und Straßenbegleitgrün sowie der Renaturierung des Birnbachs soll 

von der Stadtverwaltung an die Fa. Köhler-Schmitt beauftragt werden. Das Angebot ist 

mindestfordernd und schließt mit einer Bruttosumme von 481.729,05 Euro ab. Nach 

fachtechnischer Prüfung ist das Angebot als auskömmlich und wirtschaftlich zu werten. 

Der Bieter Fa. Köhler-Schmitt ist leistungsfähig, fachkundig und zuverlässig.  

 

Die Bauarbeiten sollen im Februar 2021 begonnen und die Pflege der Pflanzungen bis 

November 2024 abgeschlossen werden.  

 

Gemäß der ursprünglichen Planung sollte der Auftrag in 2020 vergeben werden. Die 

erforderlichen Mittel waren im Haushalt 2020 entsprechend eingestellt. Aufgrund des 

Widerspruchs des einen Bieters musste jedoch der Ausgang des Gerichtsverfahrens 

abgewartet werden. Daher konnte der Auftrag in 2020 nicht mehr vergeben werden. 

Zur Vergabe der Bauleistungen sollen daher die erforderlichen Mittel in den Haushalt 

2021 übertragen werden. 

 

 

Finanzielle Auswirkung: 

 

Produktkonto: 5410.096352 (Stadt Landau) 

Haushaltsjahr: 2021 – 2024 

Betrag: 481.729,05 Euro  

Über- oder außerplanmäßige Ausgaben: nein 

Mittelbedarf ist über die genehmigten Haushaltsansätze gedeckt:      Ja ☐ / Nein ☐ 

 

Bei Investitionsmaßnahmen ist zusätzlich anzugeben: 

Mittelfreigabe ist beantragt:                Ja ☐ / Nein ☐ 

 

Es handelt sich um eine förderfähige Maßnahme:             Ja ☐ / Nein ☒ 
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Sofern es sich um eine förderfähige Maßnahme handelt: 

Förderbescheid liegt vor:                 Ja ☐ / Nein ☐ 

 

Drittmittel, z.B. Förderhöhe und Kassenwirksamkeit entsprechen den veranschlagten 

Haushaltsansätzen und wirken nicht krediterhöhend: Ja ☐ / Nein ☒ 

 

 

Sonstige Anmerkungen: -  

 

Nachhaltigkeitseinschätzung: 

 

Die Nachhaltigkeitseinschätzung ist in der Anlage beigefügt:            Ja ☐ / Nein ☒ 

Begründung: Beschluss über Arbeitsvergaben (Zuschlagsbeschluss) 

 
 

Anlagen: -  

 
 

Beteiligtes Amt/Ämter: 

 

Dezernat II - BGM 

Dezernat III - hauptamtlicher BGO 

Entsorgungs- und Wirtschaftsbetrieb 

Finanzverwaltung/Wirtschaftsförderung 

Stadtbauamt 

 

Schlusszeichnung: 
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